6. Vorlesung

A6. Systematik II – Der Nutzen von Kladogrammen
A6.1. „Ancestral State Reconstruktion“
Die Rekonstruktion der Morphologie eines Vorfahren mit Hilfe der Optimierung von Merkmalen in einem Kladogramm.

A6.2. „Extant Phylogenetic Bracket“
Die Rekonstruktion von nicht erhaltenen Merkmalen eines fossilen Organismus (z.B. Weichteile, Physiologie, Verhalten) mit Hilfe von modernen Organismen, die das Fossil „einklammern.“
B6. Lophophorata (les lophophoriens)
B6.1. Lophophorata = Lophophorentiere: Eine natürliche, arten- und formreiche Gruppe von Tieren, welche ein Lophophor (Kranzfühler/un lophophore) besitzen. 
B5.2. Bryozoa = Ectoprocta, Polyzoa, Moostierchen (les bryozoaires, les ectoproctes)
a) Diagnose: Artenreiche Gruppe von aquatischen, kolonialen Lophophoraten, die ein chitiniges oder kalkiges Exoskelett ausscheiden. Kolonien sind gekennzeichnet durch Arbeitsteilung (la division du travail), d.h., nicht alle Tiere einer Kolonie haben dieselbe Form und Funktion. Je nach Art ist die Kolonie filigran, massive, oder inkrustierend. 
b) Morphologische Begriffe: 


Einzeltier: Zooid (le zoïde); Einzelkammer: Zoecium (la zoécie); Kolonie: Zoarium (le zoarium)

Autozooide (les autozoïdes): Zooide die Nahrung mit dem Lophophor aufnehmen und den Rest der Kolonie mitversorgen.

Heterozooide (les heterozoïdes): Zooide welche keine Nahrung aufnehmen können, aber andere Funktionen ausführen.  

· Stolone (les stolons): Röhrenförmige heterozooide, die Zweige formen

· Vibracularia (les vibraculaires): Heterozooide mit langen Tastfäden, welche die Kolonie sauber halten

· Avicularia (les aviculaires): Heterozooide mit Kneifapparat zur Verteidigung der Kolonie 

c) Bestimmungsmerkmale: Schalenmaterial, Zooidtypen, Gestalt der Kolonie, etc.
d) Erhaltung: 
• nur kalkige Formen werden gut erhalten

• die Qualität der Erhaltung hängt ab von der ursprünglichen Form des Zoariums

e) Ökologie: meist marin, kolonial, und tropisch; selten auch limnisch, hyposalin, solitär oder polar; Filterfresser
f) Geologische Verbreitung: Kambrium bis Rezent, oft Riffbildend

g) Faziesfossilien: sehr wichtig als Faziezfossilien, da die Form des Zoariums stark von Umweltbedingungen abhängt

B5.3. Brachiopoda = Armfüssler, Lampenmuscheln (les brachiopodes)
a) Diagnose: Artenreiche Gruppe von marinen Lophophoraten, die in einer zweiklappigen Schalen leben, das entweder phosphatig oder kalkig ist und das am Untergrund durch einen Stil befestigt wird.  Die Symmetrieebene geht durch die Schalen durch, d.h. es gibt eine obere und untere Klappe.

b) Morphologische Begriffe: 


Dorsalklappe/schale = Brachialklappe/schale = Armklappe/schale (la valve brachiale)

Ventralklappe/schale = Pedicularklappe/schale (la valve pédonculaire)

Stil = Pediculum (le pied, le pédoncule); Rippen; Anwachsstreifen; Verschlusslinien = Kommissurlinie (la ligne de commissure); Schloss; Lophophor; Armgerüst (le squelette du lophophore)
c) Unterschiede zwischen Bivalven- und Brachiopoden-Schalen:
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d) Systematik: zwei Hauptgruppen: 

• Inarticulata: Kambrium bis rezent, ohne Schloss und Armgerüst, phosphatige Schale, muskulöses Pediculum, komplexes Muskelsystem zum Öffnen und Schliessen der Schale, tolerieren leicht anoxisches Wasser

• Articulate Brachiopoden: Kambrium bis rezent, mit Schloss und Armgerüst, kalzitische Schale, einfaches System aus Adduktoren- und Diduktorenmuskeln zum Öffnen und Schliessen der Schale
e) Erhaltung: meist Schalenerhaltung, meist beide Klappen zusammen, manchmal als Steinkern
f) Ökologie: marin, Filterfresser, nur inarticulate Brachiopoden tolerieren leicht anoxisches Wasser 
g) Geologische Verbreitung: Kambrium bis Rezent

h) Leitfossilien: Silur bis Karbon (articulate Brachiopoden)
i) Faziesfossilien: Paläozoikum
